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Gefahrvolle Reisen in die
Vergangenheit

Eswarim Fruhsommer, hoch ob den Hausern
von Fusio nach der UberquerungdesCampo-
lungo, da trat von einem Nebenpfad
kommend, wahrend meiner kurzen Rast, ein alter
Mann auf mich zu In gutem Italienisch mit
leichtem Akzent sprach er mich an und
erklarte, er sei aus Kalifornien zurückgekehrt,
nach 40 Jahren, in seine ursprüngliche Heimat

Auf diesen Alpen hatte sein Bruder das
Vieh gesommert, er treffe diesen wieder,
heute abend an der Brücke von Fusio - und
marschierte weiter

Eine Viertelstunde spater brach auch ich
wieder auf und holte den alten Mann nach
knappen fünf Minuten wieder ein Seine
Schritte waren kurz geworden und sein Atem
schwer und er war sichtlich froh, wie ich

einige Minuten spater eine Automobilistin
authalten konnte, die mit ihm von der Alp zu
Tale fuhr

Offensichtlich hatte sich der alte Mann in der
Distanz geirrt, seine persönliche Zeitberechnung

fusste auf jungen Beinen Distanzen
sind eben relativ, ergeben sich aus Metern
unc/Fortbewegungsmitteln Der alte Mann
hatte den Ort fur allzulange Zeit verlassen
und nicht uberlegt, dass Erinnerungen aus der
Vergangenheit in einer neuen Gegenwart
mehr Sinn als dokumentarische Wahrheit
beinhalten Wir wissen zudem, dass Erinnerungen

der Gefahr von Verklarungen,
Verzerrungen, Gewichtsverschiebungen unterliegen

Wo die Verklarung der Vergangenheit
systematisch geschieht, geht es oft darum,
aktuelle Zustande zu rechtfertigen oder
Veränderungen zu negieren Die gewagte
Bergwanderung des alten Mannes hatte
vielleicht unbewusst zum Ziel, sein Altern tur
einen Tag ungeschehen zu machen

Als Lehrer, vorab als Geschichtslehrer, sind

wir fur unsere Schuler sehr oft Reiseleiter in
die Vergangenheit Wir haben gelernt,
Zeichen und Dokumente aus der Geschichte der
Menschen und aus derjenigen unseres Volkes
zu deuten und zu erklaren Mit jeder Deutung
nehmen wir allerdings auch ein Stuck persönliche

Sinngebung vor, die dokumentarische
Echtheit uberschreitet Auch unsere Geschichte

kann Rechtfertigung werden

In drei Jahren feiern wir 700 Jahre
Eidgenossenschaft, ein Ereignis, das geradezu anstiftet,
unsere Vergangenheit besser zu ergrunden
Dieses Ereignis konnte tur uns Lehrer die
Chance bedeuten, unser eigenes Geschichtsbild,

unser Selbstbild als Schweizer zu prüfen
Nicht dass wir in der Lage waren, selber zu
forschen, zu sammeln und zu theoretisieren
Aber wir konnten Fragen stellen Was, zum
Beispiel, wenn nicht konfessionelle Toleranz
im 17 und 18 Jahrhunderteuropaischen
Flüchtlingen in der Schweiz Heimat ermöglicht

hatte'1 Was hat uns erwogen, im 19 Jh

Kinderarbeit einzugrenzen und warum ist
dies in Portugal heute nur so schwer möglich?
Was ware, wenn Henri Dunant Franzose,
Heinrich Pestalozzi Sudtiroler gewesen
waren? Was, wenn 1815 dasVeltlin Schweizer
Kanton und Genf savoyische Grenzstadt
geworden waren? Wie lebten wir Schweizer
heute, wenn die Reformation parallel zu den
Sprachgrenzen verlaufen ware?

Fur 1991 stehen finanzielle Mittel zur Verfugung,

welche es Spezialisten erlauben werden,

Antworten zu finden Wenn wir es nicht
tun, werden sich die Historiker die Fragen
selber stellen, möglicherweise nicht primär
die, auf welche wir unsern Schulern in
Zukunft bessere Antworten geben mochten,
damit Reisen in die VergangenheitTatbestande
erhellen und nicht vernebeln

Der alte Mann hatte sich kaum Fragen gestellt,
als er auf die Alp marschierte Er wird sich
möglicherweise am Abend gesagt haben,
dass er es geschafft hatte, ware der Weg nicht
so weit asphaltiert gewesen Dabei sind nur
seine Beine mude geworden

Iwan Rickenbacher
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